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Editorial

Großbritanniens Kultur hat sich 
grundlegend gewandelt und ist plu-
ralistischer, integrativer geworden – 
nicht nur im Sinne eines ‚multikul- 
turellen Nebeneinanders’ klar ab- 
grenzbarer Gruppen, sondern auch 
im Sinne einer transkulturellen Ver-
mischung. In anderen Ländern, auch 
in Deutschland, ist dies ähnlich. Trotz-
dem steuern öffentliche Debatten 
über Leitkultur, ‚Überfremdung’, Ter-
rorismus und ‚Kampf der Kulturen’ oft 
in eine andere Richtung und geben 
essentialistischen bzw. sehr konfron-
tativen Vorstellungen von kultureller 
oder nationaler Identität neuen Auf-
trieb. Der Fremdsprachenunterricht 
kann solche Debatten kritisch reflek-
tieren und ein zeitgemäßes, pluralis-
tisches Verständnis von Identität, Kul-
tur und Sprache vermitteln helfen.

Auch die Kulturdidaktik ist seit ei-
niger Zeit im Wandel. Statische Vor-
stellungen von Kultur und Identität, 
die z. B. in einem allzu traditionellen, 
monokulturellen Großbritannienbild 
in Lehrwerken oder einer Überbeto-
nung von ‚Fremdheit’ zum Ausdruck 
kamen, werden zunehmend aufge-
brochen. Wandel, Vermischung und 
Pluralisierung von kulturellen bzw. 
nationalen Identitäten sowie die Viel-
zahl von Menschen, die sich mehre-
ren Kulturen gleichzeitig zugehörig 
fühlen, gerieten oft aus dem Blick-
feld. Der Begriff der transcultural 
identities rückt sie dagegen in den 
Fokus. 

Dieses Heft knüpft an neuere Ent-
wicklungen der interkulturellen 
Fremdsprachendidaktik an und bie-
tet Vorschläge für inter- und transkul-
turelles Lernen am Beispiel des mul-
tikulturellen Großbritannien. Dabei 
erwerben Lernende Einsichten und 
Kompetenzen, die sie auch auf ihre 
eigenen Lebenswelten in Deutsch-
land übertragen können.

Britta Freitag und Silke Stroh
Herausgeberinnen
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